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Arbeitslos Heimatlos

Das sind kei Herre
Am offiziellen Bankett an der

Mostausstellung in Luzern (letzten

ZUG
Restau rant
AKLI N

am Zytturm
einfach prima!
Sehenswerte Antike

Zugerstube

Herbst) wurde auch folgendes Histörchen

wieder aufgefrischt: Hatten da
Mitglieder des St. Galler Regierungsrates

vor einigen Jahren auf einer
Rheintour ihre müden Schritte in ein
widnauisches Wirtshaus gelenkt, um
dort nach des Tages Last und Hitze
ihre durstigen Kehlen mit Most zu
befeuchten. Auf die neugierigen Fragen

der Nachbarn, wer denn die fremden

Herren seien, soll der Wirt
geantwortet haben: «Das sind kei Herre,
die trinked nur Moscht!» Wilmei

Zeichen der Zeit
Täglich wird das Dasein schwerer,
Steht man auf der Welt allein.
Heut' muss selbst ein Strassenkehrer
Schon ein Protektionskind sein.
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